
Gemeinde Bad Zwischenahn    Bad Zwischenahn, 22.09.2016 
Bauverwaltung 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die Einwohnerinformationsversammlung zu der Aufstellung des  
Bebauungsplanes Nr. 157 – Westlich August-Hinrichs-Straße – sowie der dazugehöri-

gen 67. Änderung des Flächennutzungsplanes am 21.09.2016 um 19:30 Uhr im 
Friedrich-Hempen-Dorfgemeinschaftshaus, 26160 Bad Zwischenahn-Ofen 

__________________________________________________________________________ 
 
Teilnehmer: 
 
von der Gemeinde Bad Zwischenahn Herr Bürgermeister Dr. Schilling,  

Herr Meyer, Herr Gronde (zugleich 
Protokollführer)   
     

Vom Planungsbüro Planteam WMW    Herr Dipl.-Ing. Weydringer 
 
 

---------------------------------------------------------------- 
 
BM Dr. Schilling eröffnet die Versammlung um 19:30 Uhr. Er begrüßt die ca. 90 anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger und weist darauf hin, dass es heute darum gehe, die Vorentwurfs-
planung für das rd. 4,2 ha große Plangebiet vorzustellen und zu erläutern. Geplant sei ein 
Allgemeines Wohngebiet. Damit werde der Nachfrage nach Wohnbauflächen, die insbeson-
dere für Ofen zu verzeichnen sei, entsprochen. 
 
Anschließend stellt Dipl.-Ing. Weydringer die Inhalte der Planungen ausführlich anhand einer 
Präsentation dar. Er geht hierbei detailliert auf die Bebauungsstruktur und die verschiedenen 
Bauformen ein, die mit dieser Planung ermöglicht werden sollen. Es würden auch verdichtete 
Bauformen (Reihenhäuser und Mehrfamilienhäuser) zulässig sein, um ein Angebot an kos-
tengünstigem Wohnraum vorhalten zu können. 
 
Ein Bürger befürchtet eine zusätzliche verkehrliche Belastung für den Heideweg, Er weist 
darauf hin, dass über den Heideweg / Brokhauser Weg auch die Firma Pikoplant angebun-
den sei, wodurch bereits heute eine Belastung der Anwohner durch LKW-Verkehrs zu ver-
zeichnen sei. 
 
Auf die Frage eines Bürgers erklärt Herr Weydringer, der Baumbestand am Nordweg werde 
durch entsprechende Festsetzungen geschützt. Herr Gronde erläutert ergänzend, dass der 
Baumbestand sich auch künftig auf einer gemeindeeigenen Fläche befinden werde. Es sei 
nicht beabsichtigt, den Baumbestand den künftigen privaten Wohnbauflächen zuzuordnen. 
 
Auf eine Frage eines Bürgers erklärt Herr Meyer, dass dem Bebauungsplan noch eine kon-
krete Erschließungsplanung folgen werde. Darin werde auch geregelt, in welchen Bereichen 
öffentliche Stellplatzflächen vorgesehen werden. Es sei der Verwaltung bekannt, dass in 
einigen Siedlungsbereichen zu wenig öffentliche Stellplatzflächen vorhanden seien. In der 
Regel würden aber mehr Stellplätze angelegt, als in den entsprechenden Richtlinien gefor-
dert. 
 
Herr Cordes regt für den Sozialverband Ofen an, betreutes Wohnen in dem neuen Wohn-
baugebiet mit vorzusehen. Viele ältere Menschen hätten in Ofen in den siebziger und achtzi-
ger Jahren Gebaut. Die Wohnungen seien inzwischen zu groß. Pflegeeinrichtungen gebe es 



in Ofen genug, ein Bedarf an betreutem Wohnen werde jedoch gesehen. Er verweist auf die 
in der Entstehung befindliche Einrichtung in Petersfehn. Dort werde ein entsprechendes An-
gebot durch die Ammerländer Wohnungsbaugesellschaft in Verbindung mit dem Roten 
Kreuz vorgehalten. 
 
Eine weitere Anregung wird von Herrn Cordes im Zusammenhang mit dem erheblichen Ver-
kehrsaufkommen im Bereich August-Hinrichs-Straße / Hermann-Ehlers-Straße vorgetragen. 
Bei den zu erwartenden Wohneinheiten seien mindestens 100 neue Fahrzeuge zu erwarten, 
die zusätzliche Verkehre erzeugen würden. Schon heute sei es schwierig, die Hermann-
Ehlers-Straße in Richtung Oldenburg zu überqueren. Er bittet, den Bau einer Ampelanlage 
zu prüfen. 
 
Ein Bürger weist darauf hin, dass ab dem Nordweg die August-Hinrichs-Straße eine Klinker-
straße sei. Er befürchtet ein zusätzliches Lärmaufkommen. 
 
Eine Bürgerin fragt nach der Führung des Baustellenverkehrs. Herr Meyer erklärt, dass die-
ser über die August-Hinrichs-Straße geführt werde. 
 
Auf die Frage eines Bürgers erklärt BM Dr. Schilling, dass über eine mögliche Realisierung 
des Baugebietes in Abschnitten die Politik noch zu beraten habe. Auch stünden die Verga-
bekriterien noch nicht fest. Grundsätzlich werde aber angestrebt, Bad Zwischenahner Be-
werber/Innen, und hierbei insbesondere Familien, zu bevorzugen. Auch diese Regelungen 
seien von der Politik noch festzulegen. Bei der Frage der Realisierung des Baugebietes in 
Abschnitten werde auch die Anzahl der Bewerbungen eine Rolle spielen.   
 
Auf eine Frage einer Bürgerin erklärt BM Dr. Schilling, dass seitens der Stadt Oldenburg kei-
ne verkehrliche Verbindung bei der Erschließung von künftigen Baugebieten über die Au-
gust-Hinrichs-Straße vorgesehen sei. Die Stadt strebe eine Anbindung der Flächen des 
ehemaligen Fliegerhorstes an die Alexanderstraße sowie den Posthalterweg an. Eine Anbin-
dung für Fußgänger und Radfahrer sei aber durchaus vorstellbar. 
 
Eine Bürgerin fragt nach Angeboten für die Kinderbetreuung. BM Dr. Schilling erklärt, dass 
entsprechende Planungskosten für eine weitere Kindertagesstätte in der Haushaltsplanung 
für 2017 vorgesehen seien. Einen Standort habe man jedoch dafür noch nicht festgelegt.  
 
Ein Bürger verweist auf die Schulwegsicherung im Zusammenhang mit den zusätzlichen 
Verkehren. Auch die Querung der August-Hinrichs-Straße / Kirchstraße in Richtung des Kin-
dergartens müsse berücksichtigt werden. 
 
Ein Bürger fragt, ob eine Erweiterung des geplanten Baugebietes absehbar sei. BM Dr. 
Schilling antwortet, dass es diesbezüglich in der Gemeinde zurzeit keine Überlegungen ge-
be, mithin eine Erweiterung nicht absehbar sei. 
 
Auf den Hinweis einer Bürgerin zu den Emissionen des Buswendeplatzes erklärt Herr Meyer, 
dass es sich bei den zur August-Hinrichs-Straße ausgerichteten Fassaden der künftigen 
Wohngebäude um die Ostseite handele. Aufenthaltsräume, Freibereiche und Balkone seien 
im Normalfall zur Südseite bzw. Südwestseite ausgerichtet. Konflikte seien nach derzeitiger 
Einschätzung auch wegen der als gering einzustufenden Verkehrsbelastung nicht zu erwar-
ten. 
 
Eine Bürgerin erklärt, sie habe grundsätzlich Interesse an einem Bauplatz. Sie stelle sich 
jedoch einen Bauplatz mit einer Größe von 600 m² bis 700 m² vor. Sie fragt, ob auch solche 
Größen angeboten würden. 
 
BM Dr. Schilling erklärt, die genauen Grundstücksgrößen stünden noch nicht fest. Derzeit 
habe man eher kleinere Grundstücksgrößen vorgesehen. Viele Nachfragen würden sich auf 



eher kleinteiligere Grundstücke beziehen. Auch spiele eine Verdichtung der Bebauung vor 
dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden eine Rolle. Abschließend 
müssten aber die politischen Gremien noch über die anzubietenden Grundstücksgrößen 
beraten. 
 
Ein Bürger fragt, ob ein zentrales Blockheizkraftwerk vorgesehen sei. Dies wird von BM Dr. 
Schilling verneint. Dieses sei erfahrungsgemäß nur sehr schwer umsetzbar bzw. vermittel-
bar, da die Grundstückseigentümer in der Regel eine autarke Versorgungssituation anstre-
ben würden. Eigentümergemeinschaften sei es aber freigestellt, gemeinschaftliche Versor-
gungssysteme zu installieren. 
    
Herr BM Dr. Schilling bedankt sich anschließend für die Diskussionsbeiträge und schließt die 
Versammlung um 20:45 Uhr. 
 
 
 
 
Gronde 
Protokollführer 
 
 
 
 


